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Rückgang des Deutschtums
lm Anstande.

Mit Bedauern muß festgestellt werden , daß
das Deutschtum außerhalb der schwarz-weiß -
roten Erenzpfähle fast überall zurückgedrängt
wird . In den L> sts e e p r o v i nz e n geht es
sicher nicht vorwärts mit den Deutschen, die an
der Wolga und ln Wolhynien entschieden ganz
wesentlich an Terrain verloren haben. Schlimm
ist es in Oesterreich . Prag war bis 1866
eine fast ganz deutsche Stadt ; jetzt nehmen sid
die Tschechen in Anspruch. Auch in den sonsti¬
gen gemischtsprachigen Bezirken der Donau¬
monarchie wird von den Deutschen eine Etappe
nach der anderen eingebüßt , und speziell in Böh¬
men geht es schnell rückwärts. In Ungarn ist
es ähnlich. In Budapest , wo , wie in Prag , frü¬
her die deutsche Sprache vorherrschte, hört man
jetzt vorzugsweise ungarisch. DieUngarn be¬
drängen bekanntlich die Deutschen, wo sie kön¬
nen , und in Siebenbürgen führt man einen ziem¬
lich aussichtslosen Kampf um die Sprache . In
Rumänien , wo einst die deutsche Bewegung
sich gut entwickelte, in der Schweiz , in Bel¬
gien sind Rückschritte zu verzeichnen. Also
überall in Europa keine Aufrechterhaltung der
deutschen Eigenart , überall eine Anpassung an
fremde Nationalitäten unter Aufgabe der eige¬
nen Individualität . In nichteuropäischen Län¬
dern ist dies alles wohl noch in verstärktem Maße
der Fall ; jedenfalls sind z . B . die Deutsch¬
amerikaner , wenn sie sich auch gern der Heimat
erinnern und zum Teil auch Zusammenhalten,
in Sitten und Gebräuchen gut amerikanisch ge¬
worden , und ihre deutsche Sprache verlernen sie
in den meisten Fällen . Man fragt sich nun
natürlich, wie es kommt, daß dies alles sich
gewissermaßen „traditionell " voll¬
zieht. Manche geben der Regierung Schuld , die
das Ansehen der Kinder ihres Landes im Aus¬
lands mehr heben soll . Gewiß mag man in
einzelnen Fällen mehr Energie gewünscht haben.
Aber es kann andererseits doch unmöglich Sache
der deutschen Regierung sein, dafür zu sorgen,
daß die ausländischen Deutschen nicht in anderen
Nationalitäten aufgehen . Nur in Streitfällen ,
bei Hilfeleistungen usw . kann die Negierung Vor¬
stellungen erheben und mehr oder weniger Ener¬
gie entwickeln. Wenn daher auch zugegeben
werden mag , daß ein tatkräftiges Auftreten
unserer Regierung das Ansehen auch der Aus¬
ländsdeutschen zu stärken vermag , so hat dies
doch im allgemeinen nichts mit dem langsamen
Prozeß zu tun , den die Aufsaugung des deutschen
Elements durch fremde darstellt. Bereits Bis¬
marck führte hierüber Klage , und man wird wohl
nicht sagen können, daß dieser Donnerer in de ?
auswärtigen Politik es an Nachdruck fehlen ließ .
Man muß also die Gründe anderswo suchen, und
wenn man weit in der Geschichte zurückgeht , so
findet man , daß Deutschland im 30jährigen
Kriege Wunden geschlagen wurden , die auch
jetzt noch ihre Nachwehen haben .
Damals , als das ganze deutsche Gebiet mit
namenlosem Unheil erfüllt wurde , teilten sich die
anderen Nationen in die Welt , wurden reich und
trugen den Kopf hoch . So gerieten wir arg ins
Hintertreffen und blickten mit Bewunderung auf
das Ausland . Die folgenden Jahrhunderte waren
dann mit ihrer Kleinstaaterei und der gegen¬
seitigen Befehdung der Stämme unter sich auch
absolut nicht geeignet , einheitliche Begriffe von
der Macht des deutschen Volkes auskommen zu
lassen, und seit der Gründung und Machtentfal¬
tung des neuen Reiches als Einheitsstaat ist zu
kurze Zeit verflossen, um Gewohnheiten und
Uebel , die seit Jahrhunderten eingenistet sind ,
abzulegen . Als „deutsche Reichsbürger " sind
wir allerdings noch Emporkömmlinge gegenüber
Engländern , Franzosen usw . , aber hinsichtlich
unserer Leistungen auf kulturellem
Gebiete werden wir sicher von keinem Volke
übertroffen . Das bedarf erst keiner Belege .
Man sieht, daß der Machtbegriff eines Volkes
nicht mit dessen Kulturwcrt identisch ist . Ginge
es nach dem letzteren, so müßten wir die Vor¬
bilder abgeben . Dabei ist der Deutsche im Aus¬
lands anerkannt tüchtig, hervorragend als Kraft
und hinsichtlich seiner Zuverlässigkeit geschätzt,
nur ist es dem Ausländer im allgemeinen zur !

Gewohnheit geworden , sich selbst hinsichtlich seiner
Umgangsformen und sonstigen Gepflogenheiten
einfach höher einzuschätzen, und der Deutsche im
allgemeinen bewundert das Ausländische . Dies
Gefühl sitzt tief im Deutschen verborgen , und wir
sehen täglich in der Großstadt , daß nicht nur die
Anpreisungen der Geschäfte das Deutsche vielfach
meiden , sondern daß auch z. B . englische Klei¬
dung , Gebräuche und Sitten bei uns offen aus¬
genommen werden . Der „fife o ' clock" eigentlich
eine scheußliche Einrichtung , die den Nachmittag
erbarmungslos zerreißt und vernichtet — findet
in Spreeathen oder wo anders begeisterte Nach¬
ahmer , der „Smoking " beherrscht die Mode , und
von sonstigen Dingen gar nicht zu reden . Dabei
müssen wir offen gestehen, daß manches praktisch
ist und gesund. Wir senden dem Auslande un¬
sere Biere usw . , aber unsere Gewohnheiten bür¬
gern sich dort nicht ein . Mit diesen Klagen kann
man natürlich nichts ändern . Die ältere ge¬
sellschaftliche Kultur der anderen Völ¬
ker, die im allgemeinen in dieser Hinsicht tradi¬
tionell viel Geschmack entwickeln, wird wohl noch
lange den Vorrang behaupten , und leider ist dies
auch der wirkliche Grund , weshalb wir im Aus¬
lande so schnell das Deutsche abstreifen . Die Hilfe
kann nur vom deutschen Volke selber kommen,
das sich hoffentlich immer mehr als solches fühlen
wird !

Ml>.
Aus den Briefen des Fürsten Karl An¬

ton von Hohenzollern macht K. Th.
Zingeler Veröffentlichungen im Märzheft
der „Deutschen Revue "

. Darin sind in erster
Linie besonders die Stellen bemerkenswert , die
sich auf den Krieg von 1870 beziehen . Ueber die
Ursache zu diesem Kriege schreibt Karl Anton am
16. Juli 1870 seiner Stiefnrutter , der Fürstin
Katharina , nachdem er am 12. die Derzicht-
leistung des Erbprinzen Leopold aus den spani¬
schen Thron dem König Wilhelm , dem Marschall
Prim und dem spanischen Botschafter in Paris
mitgeteilt hotte :

„Seit zehn Tagen bin ich an den Schreibtisch gefes¬
selt, weil eine Veranlassung , welche die spätere Ge-

Auslieferungsverkrag mit Rußland .
(Prioattelegramm unseres Berliner rs . -Korrespond.)

rs . Berlin , 27 . Febr . Die Reichsregierung
bereitet einen Auslieferungsvertrag mit Ruß¬
land vor analog dem preußisch- russischen Aus¬
lieferungsvertrage .

Deutschland und England in Persien .
(Privattelegramm unseres Berliner rs . -Korrespond.)

rs . Berlin . 27 . Febr . Zwischen Deutschland
und England sind Verhandlungen eingeleitet
über die Abgrenzung der gegenseitigen Inter¬
essensphären in Persien .

Gegen die Fremdenlegion .
Berlin . 27. Febr . Die „Norddeutsche Allgm. Ztg .

"
schreibt : Der Kriegsminifter hat im Laufe der De¬
batte über den Militäretat , als von anderer Seite
die Sprache auf die französische Fremden¬
legion gebracht worden war , mit berechtigter
Schärfe seiner Entrüstung über die deutschen Blätter
Ausdruck gegeben, die für diese bekanntlich größten¬
teils aus deutschen Fahnenflüchtigen bestehende Truppe
Reklame machen . Nicht bloß der preußische Kriegs¬
minister, sondern jeder gute Deutsche muh über ein
solches unpatriotisches Gebaren entrüstet sein . Der
„Temps " und andere französische Blätter haben
sich bemüßigt gefunden, den Kriegsminister
wegen seiner Worte anzugreifen , und haben
sogar von Beleidigungen der französischen Armee
gefabelt. Wir müssen diese Vorwürfe entschieden
zurückweisen und möchten den „Temps" daran er¬
innern , daß die Art der Rekrutierung der Fremden¬
legion und die sich daraus ergebenden Folgen die
Öffentlichkeit wiederholt in einer Weise beschäftigt
haben, die nicht geeignet ist, Sympathie in der gesit¬
teten Welt zu erwecken.

Beisetzung des Sriegsminislers Brun .
Paris , 27 . Febr . Die Beerdigung des Kriegs¬

ministers Brun fand heute unter großer Beteili-
teil . General Michel gab bei der Trauerfeier ein
Minister und das diplomatische Korps nahmen daran
teil . General Mich ! gab bei der Trauerseier ein
Lebensbild des Verstorbenen . Der Mi¬
nisterpräsident Briand hob rühmend hervor, daß Brun
im Dienst als Franzose und guter Soldat gestorben sei .

Zur französischen kabinettskrisis .
Paris , 27 . Febr . Allgemein glaubt man , daß der

Präsident der Republik erst heute nach eingehenden
Beratungen mit den beiden Parlamentspräsidenten ,
dem scheidenden Ministerpräsidenten und den Führern
der republikanischen und der radikalen Gruppen an
diejenigen Persönlichkeiten herantreten werde, die be¬

schicht -schreibung glänzend aufklären wird , zu einem
Kriegsvorwand seitens Frankreichs
herangewachsen ist . Nicht die spanische Thronfolge,
sondern ganz andere Veranlassungen sind die Ursache
des binnen kürzester Zeit entbrennenden Krieges —
die nächste wohl die Unsicherheit der dyna¬
stischen Existenz Napoleons , welche ihn
zwingt, alles auf eine Karte zu setzen . Wir akzep¬
tieren freudigst und mit vollstem Gottvertrauen den
Krieg ; denn wir führen ihn für eine gerechte Sache
gegen einen Uebermut sondergleichen .

"
Am 29 . August 1870 kommt er auf die Kriegs¬

ursache mit folgenden Worten zurück :
„Die spanische Frage war ein leerer Vorwand , und

Frankreich wollte den Krieg . . . Ich konnte von der
seit zwei Jahren schwebenden Thronkandidatur keine
Mitteilung macheiy weil sie, zumal schon entschieden
abgelehnt, erst binnen kürzester Zeit Konsistenz anzu¬
nehmen begann — weit davon ober entfernt , zur
Wahrheit zu werden . . . Die spätere Geschichts¬
schreibung wird uns dereinst glänzend rechtfertigen
und von unfern Häuptern den Verdacht ziehen, als
hätten ungemcssene Ambition und Drang nach Königs¬
kronen uns beherrscht ."

Ser sanilSre Zustand der russischen
Armee.

Die Kanzlei des militärischen Sanitäts -Oberinspek¬
tors hat die statistischen Daten bearbeitet , welche den
sanitären Zustand der russischen Armee
im Jahre 1909 charakterisieren. Unter den Offizieren
der russischen Armee wurden , dem Berichte nach , im
Laufe des vorigen Jahres 22 534 Erkrankungen regi¬
striert . 317 Offiziere erlagen verschiedenen Krank-
keiten , 15 kamen bei Unglücksfällen um und 74 be¬
gingen Selbstmord. Die Zahl der Erkrankungen
unter den Gemeinen erreichte im Laufe des Jahres
568 751 Fälle , von denen 5100 einen tödlichen Aus¬
gang nahmen . 52373 Gemeine wurden aus dem
Dienst entlassen , weil sie zu seiner Ausübung physisch
unfähig waren . Unter den Krankheiten, welche unter
den Gemeinen beobachtet wurden , stehen die Infek¬
tionskrankheiten mit 88328 Fällen an erster Stelle ,
dann folgen venerische Erkrankungen bei 58 376
Mann und 7893 Fälle von psychischer und nervöser
Erkrankung . Die meisten Erkrankungen von Untcr-
militärs entfielen auf das Turkestangebiet, die wenig¬
sten auf die Militärbezirke von Irkutsk und Wilna .
In den Militärbezirken von Petersburg und Wilna
beliefen sich die Erkrankungen über das Mittelmaß .
Unter den epidemischen Krankheiten kamen unter den

in Frage kommen . Sowohl der Kammerpräsident
Brisson wie der Senat -Präsident Dubost dürsten
Fallieres gegenüber für eine Politik der Einigung und
Verständigung unter den republikanischen Parteien
eintreten. Es heißt, Dubost werde die Ansicht aus¬
sprechen , daß eine solche Politik am erfolgreichsten
durch einen Senator verwirklicht werden könnte . Auch
aus den heutigen Erörterungen der Presse gewinnt
man den Eindruck , daß die Lösung sehrschwie¬
rig sein werde . Die Vorstände der Gruppen der
Linken werden sich heute nachmittag sofort nach der
offiziellen Bekanntgabe des Rücktritts des Kabinetts
in der Kammer versammeln, um über die Lage zuberaten.

Der Skandal um „Apres moi ."

Paris , 27. Febr . Von mehreren Blättern wird be¬
hauptet , daß die weitere Aufführung des Stückes
„Apres moi " wegen der durch dieselben verursachten
Ruhestörungen verboten werden soll. Das diesbezüg¬
liche Verbot soll noch heute ergehen. LSon Daudet
und Gustave Töry haben es abgelehnt, sich mit Henry
Bernstein zu schlagen, da dieser angeblich vor 13 Jah¬ren eine Duellforderung abgelehnt habe . Bernsteinerklärte in einem offenen Schreiben, daß er seitdem
15 Duelle gehabt habe und bezeichnet seine beiden
Gegner als Feiglinge.

Verschollen.
Cuxhaven. 27 . Febr . Der Fisch Kampfer

„Senator Strack "
, der zuletzt im Skagerack ge¬

fischt haben soll, ist bisher nicht zurückgekchrt. Es
wird sein Untergang befürchtet. Die Besatzung be¬
trägt 10 Mann .

Vier Dampfer aufgefahren .
Triest, 27 . Febr . Infolge dichten Nebels sind der

Frachtdampfer „Flin k" bei Perer und die Dampfer
„Jason "

, „Punta Aliefe " und „Vita " bei
Kap Vitturi aufgefahren und gesunken . Die
Mannschaften sind gerettet.

Zum deutsch -serbischen Zwischenfall .
Belgrad, 27. Febr . Der Kriegsminister Gojko -

witsch hat seine Demission eingereicht.
Juwelendiebstahl auf dem Ozeandampfer .

Reuyork, 27. Febr . Frau Malvin Drummond ,Passagier des Dampfers „Amerika"
, gibt an, auf der

Uebersahrt seien ihr Schmucksachen im Werte
von 130 000 Dollars gestohlen worden : sie habe
die Juwelen in einer Schublade der Kabine ausbe¬
wahrt . Die Schiffahrtslinien lehnen die Verant¬
wortung für Diebstähle von Wertsachen ab , wenn sie
nicht dem Zahlmeister des Schisses zur Aufbewahrung
übergeben worden sind.

Truppen Fälle von asiatischer Cholera, von Magen -
und Fleckentypus vor. An der Cholera erkrankten
7 Offiziere (4 von ihnen starben) und 144 Soldaten .
Die Cyoleraerkrankungen ließen sich auf den Gebrauch
von ungekochtem Wasser , schlechten Kwas , rohem Obst
und nur sehr selten auf eine direkte Infektion zurück -
sühren. Am Magentyphus erkrankten 6740 Mann ,
von denen 14,6 Prozent starben. Auch bei diesen Er¬
krankungen spielte das schlechte Trinkwasser eine
wichtige Rolle, doch traf auch die mangelhafte Ein¬
richtung der Aborte manche Schuld an der Verbrei¬
tung des Typhus . Am Fleckentyphus erkrankten meist
solche Soldaten , welche in den Gefängnissen Verwen¬
dung gefunden hatten und dort infiziert worden
waren .

Rundschau.
Staatsbürgerliche Erziehung .

Wie wir vor kurzem mitteilten, ist ein Geschäfts¬
ausschuß für Schulreform im Sinne
staatsbürgerlicher Erziehung gegründet
worden. An der Spitze des geschäftsführenden Vor¬
standes steht Dr . Friedrich Lange , der Heraus¬
geber der „Deutschen Zeitung"

. Der Geschäftsaus¬
schuß veröffentlicht und versendet einen Aufruf , in
dem er die Forderung vertritt, daß die staatsbürger¬
liche Erziehung in allen Stufen des priva¬
ten und öffentlichen Bildungswesens ,
in den Hochschulen und höheren Lehranstalten aller
Art , in den Fortbildungs - und Fachschulen , aber auch
in den Volksschulen gepflegt und daß sie überall nicht
nur nebenbei betrieben, sondern zu einem der wich -
tigsten Zielpunkte des gesamten Bildungs¬
ganges gemacht werde . Damit dies geschehen könne,
soll eine Eingabe an die deutschen Regierungen gerich¬
tet werden mit der BUte , eine Konferenz sachverstän¬
diger Männer einzuberufen, die die Mittel und Wege
einer staatsbürgerlichen Erziehung begutachten solle.
Dieser Kundgebung des Geschäftsausschusses haben
sich sehr viele Verbände angeschlossen, so u . a . der
Vorstand des Bundes der Landwirte, der Hansabund ,
der Deutschbund , der Bismarckbund, der Deutsche Ver¬
ein für Knabenhandarbeit, der Bund vaterländischer
Arbeitervereine, der Deutsche Kriegsrbund , der
Deutschnationale Handlungsgehilfenverband, der Preu¬
ßische Richterverein, der Verband Deutscher Architek¬
ten - und Jngenieucvereine» der Ausschuß der Deut¬
schen Turnerschast" usw .

Lriegsmmisterimn und „Eindecker Schultze".
Das Kriegsminlsterium hatte zu der letzten

Sitzung des Berliner Flugsport-Vereins , in der ein
neuer Flugapparat des Redakteurs
Schultze - Berlin eingehend erörtert wurde , eine
Vertretung entsandt. Ein zur Dersuchsabteilung der
Derkehrstruppen kommandierter Flieger -Offizier betei¬
ligte sich selbst an der Debatte. Der neue Apparat
soll in der nächsten Woche auf dem dem Verein ge¬
hörigen Flugplätze in Schulzendorf bei Te¬
gel vorgeführt werden, zu welchem Zwecke dem
Krisgsministerium gleichfalls eine Einladung über¬
sandt wurde. Aus dem Flugplätze soll ein Vortrag
über Flugsport stattfinden und das Modell
»Schwalb «" des Oberleutnants v . Poser
ebenfalls vorgeführt werden. Die „Schwalbe" ähnelt
dem Etrich-Flugapparat „Taube" und zeichnet sich
durch eine praktische Verwendung aus , dessen automa¬
tische Arbeit unabhängig von der Aufmerksamkeit des
Führers ist.

„Aallscheibe" für den Truppengebrauch .
Wie uns mitgeteilt wird, hat sich die Bayrische

Militär - Schießschule gutachtlich sehr günstig
über eine neue „Fallscheibe System Wagner -Marktan -
ner " geäußert, da sie durch ihre Konstruktton den
Fehler der bisher gebräuchlichen Fallscheiben ver¬
meidet . Sie ist derart konstruiert, daß sie nicht
vom Winde umgeweht oder verdreht werden kann,
sie fällt ferner beim Treffen sicher um und ist im
Mechanismus einfach und unempfind¬
lich . Trifft ein Schuß die Scheibe , so tritt infolge
des Druckes ein Auslöser aus seiner Rast heraus . Er
schnellt durch die Federkraft nach oben und streift
eine Oese der Haltefeder über das Nasenstück . Die
Feder schnellt dann zurück, und die Scheibe wird durch
die Federkraft des Werfers nach vorn umgeworfen.
Die Erfindung rührt von einem bayrischen Vize¬
feldwebel und einem Schl oss e r m e ist e r her
und wird sich voraussichtlich infolge ihres geringen
Preises (eine Kopfscheibe kostet 1,80 -K , eine Brust¬
scheibe 2,27 oll ) bald bei den Truppen einbürgern .

Die deutsch-chinesische Hochschule in Tsingtau .
Die „Kiautschoupost " brachte kürzlich einen Ueber-

blick über die Leistungen und das Gedeihen dieser An¬
stalt, der sehr Erfreuliches zeigt.

Die Semersterprüfungen sind recht befrie¬
digend ausgefallen und beweisen ein rüstiges Fort¬
schreiten der Arbeit an der deutsch- chinesischen Hoch¬
schule. In der Oberstufe beteiligten sich 25, in der
Unterstufe 106 Studierende an den Prüfungen . Daß
auch die körperliche Ausbildung der Schüler
nicht vernachlässigt wird, zeigten die Turn - und Sport¬
spiele am Tage nach dem Abschluß der Prüfungen .

Die Hochschule genießt bereits heute einen guten
Ruf bei den Chinesen . Von anderen , rühm -
lichst bekannten Schulen treten Schüler zur deutsch -
chinesischen Hochschule über : selbst Chinesen , die schon
in gut bezahlter Stellung waren , haben sich als
Schüler ausnehmen lasten , um hier weiter zu lernen .
Auch die christlich gebildeten Chinesen kommen gern
zur deutsch-chinesischen Hochschule , nachdem sie einge-
schen haben, daß die Hochschule einen neutralen Bo¬
den für jede Religion bildet .

Die Unterbringung der Schüler hat sich seit der Be¬
ziehung des ersten neuen Jnternatsgebäudes
sehr gebessert. Ein zweites Internat wird voraussicht-Dle hevklge Aummer unseres ölaltes umfaßt 10 Seilen.

llWMnölMk kill ..klkMM WlllllN"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Aorrespoudenzzeichen versehenen Meldungen
ill nur mit deutlicher Quellenangabe — , Karlsruher Lagblatt ^ — gestattet.

züglich der Bildung des neuen Kabinetts



lich im Lauf « - es Monats Mürz bezogen werden kön-
nen , während das Wirtschaftsgebäude mit schönen luf¬
tigen SpeksesAen noch im Sommersemester der Be¬
nutzung übergeben werden kann .

Die Uebersetzungsanstalt ist fortgesetzt
reichlich mit Arbeit versehen . Die Herausgabe eines
größeren Wörterbuches wird voraussichtlich im Früh¬
jahr erfolgen . Die Lehrmittelsammlungen
und Laboratorien werden ebenso wie die
Bibliothek fortgesetzt ausgebaut . Die chinesischen Be¬
sucher unterrichteten sich mit Eifer über Gebrauch und
Herkunft der ausgestellten Gegenstände . Häufig haben
sich schon Chinesen von Rang bei der deutsch-chine¬
sischen Hochschule für ihre wirtschaftlichen Unterneh¬
mungen Rat geholt und sind gern den deutschen Vor¬
schlägen gefolgt .

Im kommenden Semester werden der Hochschule
voraussichtlich 14 akademische und 5 nichtakademische
europäische Lehrkräfte , außerdem S chinesische Lchr -
kräste mit 7 Dolmetschern angehören .

Live englisch -belgische Entente ?
Die glänzende Gastfreundschaft , Re vor

kurzem Abgeordnete Belgiens in London
gesunden haben , ist in Frankreich wie in den franzö¬
sisch interessierten Kreisen Belgiens hoffnungsvoll be¬
grüßt worden . Man glaubt , daß durch den belgische»
Besuch cm der Themse nunmehr zwischen Belgien und
England auch politisch dos Eis wieder gebrochen sei.Die steife Haltung , die England gegenüber der bel -
gischenKsngopolitik eingenommen hat , wurde
von französischen und französisch befreundeten Politi¬
kern feit längerer Zeit lebhaft beklagt . Jetzt aber
rechnet man in diesen Kreisen mit Bestimmtheit dar¬
aus, daß Sir Edward Grey eine » Umschwung in
der Kongofrage herbeiführen werde und Ritzdie rückhaltlose Anerkennung des Kongostaates als
belgischer Besitz wie auch des belgischen Programms
für die Weiterentwicklung des annektierten Gebiets
nahe bevorfteht . Ja , die eifrigen Förderer einer eng¬
lisch-belgischen Annäherung in Paris und Brüsselblicken schon über den Rahmen der Kolonialpolitik
hinaus und wirken in der Sülle für eine allge¬mein « rugere politische Fühlungnahme
zwischen Großbritannien ! und Letztem

Vas in -er Weli voiMhl.
Der Papagei als Verrät « . Nicht weniger Äs SV

bis 68 Einbrüche haben zwei Einbrecher verübt , die
kürzlich durch einen Papagei verraten und festgrnvm -
men wurden . Die schon mehrfach bestraften Arbeit «
Wilhelm Schuhmacher und Karl Wiese in Berlin stan¬den fchon lange im Verdacht , gewerbsmäßig Woh¬
nungseinbrüche zu verüben . Die Kriminalpolizeikonnte ihnen aber nicht beikommen , weil die Diebe
vorsichtig genug waren , von ihrer Beute nichts mit
nach ihrer Wohnung bei einem Mädchen in der Hvch-
mefftersiratzr zu bringen . Eines Tages hörten Be¬
amte . wie in der beobachteten Wohnung , in der sich
Schuhmacher und Mies « damals nicht befanden , „je¬mand " wiedecholt „Grete ! " rief . Es ergab sich , daß
dieser Ruf « ein Papagei war . Das Mädchen behaup¬
tete, diesen Vogel schon lange zu blitzen . Das erwies
sich ab « Äs unwahr . Der Papagei war in der
Elsäfserstraße aus ein « Wohnung gestohlen worden .
Die Beamten ncchmen die Bestohlene mit nach der
Hochmeistersiratze . Dort rief diese bei geöffnet « Stu¬
bentür „Lora !" Sofort gebärdete sich der Papagei ,der tn der Küche stand , wie wild und rief «Grete ,Grete , bist du da ?" Als mau die Tür des Käfigs
öffnete , flog der Vogel nach der Stube und der Be¬
stohlenen auf die Schult « und rief „Grete Kuß .Lora Hungert "

Schuhmacher «Ä > Miese , die
man zu diesem Wiedersehen hinzugezogen hatte , wur¬
den durch die Szene so verblüfft , daß sie gestanden .

den Einbruch in d« Elsässerstraße verübt zu haben
Außer diesen fallen ihnen noch SV bis 68 andere Ein
brüche zur Last .

Hohe Pate «. Der Kaiser hat dir Patenstellr bei
dem 7 . Sohne des Malermeisters Eugen Heyduk
in Rybock angenommen und dem Patenkinde ein kai
serliches Gnadengeschenk überweisen lassen . — Bei
dem zehnten Sohn « des Lokomotivführers Suchand
in Antonienhüttt HÄ Prinz Eitel Friedrich
von Preußen die Annahme der Patenstelle erklärt .
Beim siebenten Sohne hatte der Kaiser und beim
« unten Sohn der Kronprinz die Patenstelle über -
rwmmen .

Jubiläumsmedaillen und Dreimarkstücke zur Silber -
Hochzeit des Königs von Württemberg . Zu der be¬
vorstehenden Silberhochzeit des Königs von Württem¬
berg sollen Dreimarkstücke mit dem Bildnis des
Königspaares ausgeprägt werden . Der König selbst
läßt , wie verlautet , eine Jubiläumsmedaille in be¬
schränkter Zahl und auf Rechnung d« Königlichen
Privatschatulle Herstellen ., die er zu verleihen gedenkt .
Für das große Publikum wird diese Medaille nicht
bestimm ! sein.

Lin kühnes Reiterstückchen. In Gran wird ein
kühnes Reiterstück , welches ein Jnsanterieoffizier
macht«, viel bewundert und besprochen . In einem
Gespräche äußerte sich ein Oberschullehrer , daß nur
die Husarenosfiziere wirttich gute Reit « seien .
Dem widersprach der Leutnant Bela Balogh de
Galante vom 76. Infanterie -Regiment lebhaft und
wettete mit dem Oberlehrer , daß er am nächsten Tage
mit seinem Pferde in den ersten Stock des Oberreal¬
schulgebäudes hinaus - und ohne Pause zu machen wie¬
der die Treppen hinabreiten werde . Er gewann
die Wette glänzend . Der junge Offizier ist Äs a s-
gezeichneter Reiter bekannt .

Aus Laden.
Hofbericht .

karlsrnhe , 27 . Febr . Gestern Sonntag vormittag
besuchten I . K . Hoheiten der Grotzherzvg und die
Grohherzogin mit I . K . Hechelt der Groß -
herzogin Luis « den Gottesdienst in der Schloß¬
kirche, dem auch I . Majestät die Königin von
Schweden anwohnte . — Heute vormittag empfing
S . K . H . der Großherzog den Geheimen Legattons¬
rat Dr . Seyb und den Staotsminister Dr . Freiherrn
v. Dusch zur Boriragserstatttmg . Nachmittags folg¬
te der Bortrag des Geheimrat » Dr . v . Nicolai .

AmSiche Mitteilungen .
Ans dem Staalsanzetzer .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gesunden , den an der Kirchengemeind «
Dadenweiler gewählten Pfarrverwalter Lic . Casimir
Kayser in Badenweiler zum Pfarrer daselbst zu
ernennen .

Seine Königlich« Hoheit der Großherzog hat
Sich bewogen gesunden , dem Lademeister Andreas
Grün uns dem Maschinenwärter Peter Haas in
Mannheim di« silbern « Verdienstmedaille , und dem
Oberbriesträger Icchann Gottlieb in Konstanzdi« silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten wurde den Postassistenten Philipp Klug und
Edward Grumer in Mannheim und Witzelm
Walther in Karlsruhe der Titel Postsrkretär ver¬
liehen . _

Wett « enthält der „Stastsanzeiger " Bekannt -
inachungen , die Umgrenzung der Erzdiözese Freiburgbetr . und die Apotheke in Blumberg (Amt Donau -
eschingen), die Organisation der Landes Universitäten
betreffend .

ch. v « Bayreuth « Parflfäl . Bei den diesjährigen
Festspielen in Bayreuth wird , wie das „B . T ." meldet ,
Ernst van Dyck den Parsffal singen . Der Künstler ,«in Holländer , der von der Wiener Hofvper an die
Pariser Große Op« engagiert wurde , hat vor etwa
zwanzig Jahre » in Bayreuth als Siegfried feine künst¬
lerische Laufbahn begonnen .

ch. Der italienische Dicht« Antonio Jogazzaro , der
seit längerer Zeit leberleidend ist, wurde , wie aus
Rom gemeldet wird , oon seiner Villa nach dem Bicen -
zakränkenhaus gebracht zur Vornahme einer Leber -
Operation . Der Dichter steht im 69 . Lebensjahre .

Kunst IMS Vissesschaft.
—n . Heidttbecg , 27. Febr . Zum Schluß des Se¬

mesters begibt sich Geheimrat Thode an den Gardasee ,
um seine Hochschullwzentevtätigkeit zu beschließen .
Professor Feer übernimmt den Lehrstuhl für Kinder¬
heillunde in Zürich . Privatdozent Dr . Iarger hat
einen Lehrauftrag für Kolonilgeographie erhalten und
geht Äs Professor nach Bettln und Privatdozent Dr .
Euler ist zum Direktor des neueingerichteten In¬
stituts für Zahnheilkunde nach Erlangen berufen wor¬
den . Diesen vier Herren galt die Feier , welche am
Samstag abend im „Prinz Karl " abgehalten wurde .
Neben den Lehrern unser « Hochschule, besonders den
Angehörigen der philosophischen und medizinischen Fa¬
kultät hatten sich auch einige andere Freunde der
Scheidenden , an ihrer Spitze S . Hoheit Prinz Wil¬
helm oon Sachsen - Weimar , Geh . Regierungsrat
Jolly . Bürgermeister Walz und Kommerzienrat
Landsried eingrsunden . Auch die Aerzte und
Aerztinnen , sowie die Oberin der Luisenheilanstalt
waren erschienen . Das Essen nahm einen sehr ani¬
mierten Verlaus . Die Begrüßungsansprache hielt S .
Magnifizenz der Prorektor , Geheimer Kirchenrat von
Schubert : seine Rede war sehr humoristisch ge¬
färbt : sein Hoch gaü den Scheidenden , besonders Se -
heimrat Thode , dem Schütz« des Schlosses . Professor
Bartholoms « , der Dekan der philosophischen
Fakultät , besprach in längeren Ausführungen die wis¬
senschaftliche Bedeutung der scheidenden Angehörigen
seiner Fakultät : sein Hoch galt Geheimrat Thode und
Dr . Jaeger . Professor Nissl tat ein Gleiches im
Namen der medizinischen Fakultät und trank auf das
Wohl von Professor Feer und Herrn Dr . Euler . Mit
Spannung harrte man sodann der Ansprache , die ein
Meister des Worts , Geheimrat Thode , an die Ver¬
sammlung richtete . Er bat in bewegten Watten um
Entlastung für seine Flucht aus dem akademischen
Lehrkörper der Rupetto Carola . Aber er sei durch
seine dreifache Tätigkeit , erstens und vor ollen Dingen
Äs Hochschullehrer , zweitens als Verkünder der großen
Richard Wagnerschen Kunst und ihr « Beziehung zur
Kultur , drittens durch seine literarische Tätigkeit so
sehr in Anspruch genommen worden , daß «r das eine

V

habe aufgeben müssen, und dieses eine sei sein« Tätig¬keit Äs Hochschullehrer geworden . Er Maß mit dem
Versprechen ewiger Treue der Ruperio Carola , Treue
dem schönen Heidelberg , in dem er sich so sehr wohl
gefühlt habe . Im Anschluß an seine Daokeswotte ge¬
dachte sodann Herr Dr . Jaeger seiues Lehrers und
Freundes , des Professors Heüner . Geheimrat Jolly
sprach im Ramm des Verwaltungsrats der Luisen¬
heilanstalt auf Herrn Professor Fe « . Professor Feer
schloß seine Abschiedsworte mit einem Hoch auf die
Rupetto Carola , die medizinische Fakultät und die
LuisenheilanpÄi . Herr Dr . Euler sprach auf den
Akademischen Lehrkörper . Als letzter sprach Geheim -
rat Wille im Namen des Schloßverems auf Herrn
Geheimrat Thode als des Schlosses treuen Wächterin humorvollen Worten . Inzwischen mag es wohl12 Uhr gewesen sein , als di« letzten der 78 Teil¬
nehmer den schönen Raum verliehen .

kleines AeMekou.
* Veränderungen st, den Ringen de» Saturn .Der Planet Saturn befindet sich jetzt in einem Teil

semer Bahn , wo er das wundersame System seiner
Ringe den irdischen Beobacht « » am deutlichsten zeigt ,und außerdem ist « gerade auf der nördlichen Halb¬
kugel, wo die überwiegende Mehrzahl der Stern¬
warten liegt , am besten sichtbar . Infolgedessen sinddie Astronomen in diesem Jahr besonders verpflich¬tet , sich dem Studium dieses merkwürdigsten aller
Planeten zu widmen , und werden dies« Aufgabe
auch ohne Zweifel Nachkommen . Eine treffliche Ein¬
leitung für diele Kampagne hat Professor Honey
durch einen Aufsatz im „English Mechanic "

, der
Fachzeitschrift der englischen Astronomen , gegeben ,worin er besonders auf die Veränderungen in den
Saturnringen hinweift , deren Beobachtung selbst¬
verständlich den wichtigsten Erfolg darstellen würde .Die Wissenschaft hat längst die Ansicht aufgegeben ,daß die Saturnringe aus einer festen Maste be¬
stünden , und man hält sie jetzt gewöhnlich für ein
loses Gemenge von Meteorschwärmen . Als die wich¬
tigsten Fragen , die der Himmelsforkchung mit Be¬
zug aus den Saturn zu beantworten bleiben , nennt
Professor Honey folgende drei : Wie sind die Ringedes Saturn zu ihrer jetzigen Form gelangt ? — Don
welcher Art sind ihre Veränderungen im Laufe der
Jahrhunderte gewesen ? — Was ist die wahrschein¬
liche Zukunft dies« geheimnisvollen Meteorschwärme ?— Der Saturn geht jetzt seiner größten Sonnen¬
nähe entgegen und nähert sich dabei auch der Erd « .In seinem Perihel ist er selbst und seine Ringe fürdie Beobachter von der Erde aus um neun Achtel
größer als im Aphel . Bei der Opposition am
26 . Oktober 1911 zeigt sich der Planet durch ein
Fernrohr derart , daß man ihn in schräger Lage ,
gewissermaßen von unten her , also mit seiner süd¬
lichen Halbkugel erblickt, während das System der
Ringe weit geöffnet und fast in seinem ganzen
Verlauf sichtbar ist .

Ernennung « ». Versetzungen . Zuruhesehung « rc
der rtatsmähigen Beamte » der

Gehallskmften H bis L
sowie

Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche de» Großh . Ministeriums des
Grotzh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

S kaakseisenbahnverwÄlung .
Etatmäßig angestellt : als Kanzleiassistent : Schreib¬

gehilfe Eugen Wißmann in Konstanz : Lokomotiv¬
heizer : Friedrich Kempter in Konstanz .

Vertragsmäßig ausgenommen : Äs Lokomotivheizer :
Christian Mäntele von Wössingen ; als Bahn - und
Weichenwärter : Gustav Dotier von Uiffingen , Au¬
gust Stortz von Mallerdingen .

Versetzt : die Eisenbahnassistenten : Gustav Hof -
Heinz in Heidelberg nach Hornberg , Oskar Bach -
mann in Mannheim -Neckarau nach Engen , Fridolin
Enderle in Wyhlen nach Riegel , Friedrich Waser
in Mannheim nach Neckarelz , Gustav Hirt in Kehl
nach Oberkirch : die Bureaugehilsen : Otto Tischer
in Offenburg nach Schillach , Alois Halt in Mann¬
heim -Neckarau nach Jmmendmgen , Gottfried Weber
in Jmmendmgen nach Mannheim - Neckarau : die Kanz¬
leigehilfen : Adolf Haug in Gernsbach nach Basel ,
Julius Hügle in Basel nach Kattsruhe , Gustav
Lutz in Karlsruhe nach Mannheim , Anton West er¬
mann in Durlach »ach Konstanz : Reserveheiz « :
Karl Kaufmann in Dkllinge« nach Basel .

Zuruhegesetzt : Lokomotivheizer Matthäus Lach¬
mann in Lahr -Stadt , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste , Weichenwärter Franz
Laser Kiefer in Strengen , unter Anerkennung
sein« langjährigen treuen Dienste .

Gestorben : Kanzleiaffistent Philipp G ö tz in Basel ,
Bahnwärter Karl Hienerwadel aus Mattst . 134
der Schwarzwaldbahn .
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterriäsis .
Katholisch « Oberfiisdrugsrak .

Versetzt : Kanzlemssisterrt Rudolf Keller bei der
Kathol . Stiftungsverwaltung Freiburg zu jener in
Karlsruhe , Berwaltungsaktuar Friedrich Müßte bei
d« Kathol . Sttftungsverwaltung Karlsruhe zur Ex-

Kachol . Stiftungsverwaltung Freiburg .
AM dem Bereiche des Gr «-tzh . Ministeriums des

Innern .
Etatmäßig : Schutzmann Wolfgang Wegmann ln

Pforzheim .
Versetzt : Aktuar Friedrich Winkler in Ueber -

lingen zum Bezirksamt Psullendorf , Aktuar Theodor
Gremmelspacher in Psullendorf zum Bezirks¬
amt Uebettingen .

Zuluhegesetzt : der charakt . Polizeiwachtmeister Jo¬
seph Lürrschnabel in Kattsruy «.

Dienstverhältnis gekündigt : Schutzmann Eugen
Finck in Karlsruhe .

Grotzh . Landesgewerbeamt .
Versetzt wurden in gleicher Eigenschaft die Hilfs -

lehr « : Gew « beschulkandidat Artur Stadler an der
Gewerbeschule in Weinheim an jene in Metzkirch,
Gewerbeschulkandidat Konrad Baumann an der
Gewerbeschule in Heidelberg an jene in Weinheim
unter Zurücknahme sein« Versetzung nach Schwet¬
zingen .

Zurückgenommen wurde : die Versetzung des Ge -
werbeschuUandidaien Waldemar Reinocher an der
Gewerbeschule in Schwetzingen als HilfÄehrer cm
jene in Meßkirch .

Grotzh . Verwoltungshof .
Die Beamteneigenschast verliehen : dem Martin

Mahl . Aufseher bei der Heil - und Pfiegeanstalt
Emmendingen , der Marie Kölblin , Wärterin bei
der Heil - und Pslegeanstalt Jllenau .

Etatmäßig angestellt : Frida Bauer und Maria
Magdalena Wetzet , beide Wärterinnen bei der
Hell - und Pflegeanstalt Jllenau .
Aus dem B « eiche des GroU . Ministeriums d«

Finanzen .
Zoll - und SteuerverwÄkunz .

Uebettragen : dem Gendarm a . D. Franz Lorenz
in Waldshut die Steuereinnehmerei Unterharmers¬
bach , dem Untererheber Joseph Bläß in Forchheim
die Steuereinnehmerei Brühl , dem Grenzauffeh « a . D.
Wilhelm Riedinger in Reichenau die Steuer¬
einnehmers ! Forchheim .

Ernannt : der Grenzauffeher Ludwig Frank in
Dogern zum Vorsteher des Nebenzollamts H Dogern
mit der Amtsbezeichnung „Zolleinnehmer " .

Versetzt : der Grenzaufseher Gottfried Roser in
Gailinaen nach Weiswril und mit den Geschäften
eines Postenführers betraut .

Gestorben : die Untererheb « : Anton Restl e m
Hemsbach am 31 . Januar 1911, Friedrich Kanzler
in Leutershausen am 31 . Januar 1911, Wilhelm
Müller in Langenwinkel am 3 . Februar 1911.

Personal Nachrichten aus dem Ober -Postdirek -
lionsbezirk Karlsruhe (Baden ) .

Angenommen zu Postanwärtern : Eugen Engels -
berger und Wilhelm Philipp in Pforzheim ; zu
Telegraphenanwärtern : Hermann Bauer in Heidel¬
berg , Emil Gruneisen und Wendelin Wagner
in Karlsruhe , Blasius Stall in Mannheim .

Ernannt zu Postassistenten : die Postgehllfen Alfred
Berger und Katt Drescher in Karlsruhe -Grün -
winkel .

Versetzt die Postassistenten : Max Eberle von
Mannheim nach Ebrrbach , Katt Gattung von Ren -
chen nach Pforzheim , Friedrich Kern von Bühlertal
nach Rastatt , Anton Kiefer von Neckarelz nach
Graben , Otto Leis von Hardheim nach Mannheim ,
Rudolph Neck von Bammental nach Wiesloch , Hans
Reichold von Mannheim nach Karlsruhe , Katt
Schuppert von Karlsruhe nach Mosbach , Georg
Seidel von Mannheim nach Pforzheim , Richard
Stuck von Mannheim nach Karlsruhe , Herbert
Thümmich von Merchingen nach Mannheim ,
Friedrich Wahl von Oos nach Rastatt , Hugo Wirth
von Eppingen nach Pforzheim , Emil Zudrod oon
Bruchsal nach Langenbrücken .

* Karlsruhe . 27 . Febr . Auf Grund des Gesetzes
über die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals ,wurde nach Anhörung der Zahnärztekammer
vom Großherzoglichen Ministerium des Innern der
Landeskommisiär für die Kreise Karlsruhe und
Baden , Geh . Oberregierungsrat Rebe , zum Bor¬
sitzenden der Disziplinarkammcr der Zahnärzte und
Geh . Oberregierungsrat Flad , Vortragender Rat im
Ministerium des Ämern , zu dessen Stellvertreter er¬
nannt . Zu Mitgliedern des Vorstandes der Zahnärzte -
kammer wurdm in der Sitzung der Kammer vom

ll . Februar gewählt Professor Dr . Port in Hesel¬
berg . die Zahnärzte Stern in Wannheim . Eberle
i« Heidelberg , Rascher in Freiburg und Jacob
in Lörrach .

ei . Karlsruhe , 27 . Febr . Der Verband der b « d.
Dahn -, Weichen - uud SignalwLrter Hut
auf seinem vor kurzem in Offenburg stattgesundenea
Delegiertentag beschlossen, sein bisheriges Organ , Li«
. Verbandszeitung "

, beizubehallen . Ein Antrag aus
Einführung eines unabhängigen Organs wurde , nach¬
dem der Vorsitzende Klaucr - Karlsruhe , die Gegen -
grüud « dargelegt hatte , abaslehnt , desgleichen ein
Antrag aus Beilage des Bad . BeamterMaüe » ^ nm
Organ . Dagegen soll die „Derbandszeittmg " spat « ,
hin dreimal statt bisher zweimal erscheinen . Die
Neuwahlen der Berbcmdsleitung hatten folgendes R «.
ftlltat : 1 - Vorsitzender Klau er , wiedergewählt ,2 . Bors . Br che rer , 2 . SchriftfiHrer Mann , Kas¬
sier Tritschler , Stellvertreter Siegrist . Der
Vertrag mit dem Derbandssekretär und Verbands -
redakteur , K . Hartmann , wurde erneuert und gutge -
heitzen . — Rach einer neuerliche « Verfügung der
Großh . Forst - und Domänendirektion sollen, wenn bei
Erledigung von unteren Beamtenstellen , sowie von
vertragsmäßigen Stellen im staatlichen Dienste , Be¬
werbungen gedienter Soldaten und solche
den Bewerbungen der erster « ! der Vorzug gegeben
von Personen , die nicht gedient haben , im Wett¬
bewerb stehen , bei sonst gleichen Verhältnissen ,werden .

Karlsruhe . 27 . Febr . Eine hi« abgehÄtrne freie
Lehrerkonferenz s^ ach sich gegen die Ein¬
führung des fremdsprachlichen Unterrichts
an der Volksschule aus .

Dittlingen , 27 . Febr . Gestern stütz kurz nach vier
Uhr brach hier Feuer aus . Als da » Feu « be¬
merkt wurde , standen zwei Scheunen vollständig in
Flammen und im Ru war auch das Wohnhaus des
Mechanikers Jakob Bischofs von den Flammen er¬
griffen , so daß dieser kaum Zeit hatte , sich und seine
Familie in Sicherheit zu bringen , während seine Fahr¬
nisse meistenteils ein Raub der Flammen wurden . Die
Eigentum « der abgebrannten Scheunen sind der
Goldarbeit « Christian Brohammer und der Land¬
wirt Christian Löffler . Die Rachbargebäude
waren durch die massenhaft umhersprühe »- « ! Feuer¬
sunken , welche von dem statten Wind mächtig unter¬
einander gestöbert wurden , sehr gefährdet . Doch wurde
das Feuer , da der Feuerwehr immer genug Wasser
zur Verfügung stand , aus seinen Herd beschränkt .
Schließlich wurde noch beim Einreißen das neben
der Scheuer stehende , von 4 Familien bewohnte , noch
neu « Wrchkchaus des Christian Brohammer von
einem « »stürzenden schweren steinernen Giebel ge¬
troffen und schwer beschädigt . Brandstiftung kann
Äs sicher angenommen werden , da bei Entdeckung des
Feuers di« beiden Scheunen , welche durch zwei stei¬
nerne Giebel getrennt waren , gleichzeitig in Flamm « »
standen . Die Abgebrannten find versichert .

Neulutztzeim , 27. Febr . lieber die Bluttat , bei der
der Schuhmacher Müll « sein Leben einbüßte , wird
noch berichtet : Müller hatte nach seiner Entlassung
aus der Strafanstalt zunächst in Heidelberg gearbeitet
und kam vor etwa 12 Tagen wieder hierher , wo
« früher gearbeitet hatte . Miller trug sich dem Vill -
hauer gegenüb « , der ihn « stach, mit keinen guten
Absichten . Gestern morgen halb 5 Uhr war Bill -
Hauer aus dem Hause zetteten und als er wieder
den Hausgaug bettat , wurde er ganz unerwartet von
Müller , der sich eingeschlichen hatte , angefallen . Tat¬
sächlich trägt Mllhauer Spuren ein« Mißhandlung
mit einem harten Gegenstand . Der Angegriffene
wehrte sich mit dem Messer und stach daraus los .
Müller soll sich dann entfernt haben und wurde von
Arbeitern tot vor der Wirtschaft zum „Bären " auf¬
gesunden . Dillhauer ist in das Amtsgefängnis
Schwetzingen eingeliefert worden .

Langenbrückeu , 27. Febr . In der Scheu « des
Heinrich Speckert brach gestern nacht Feuer
aus , das sich rasch ausdehnte und auch die Scheuern
des Franz Speckert und des Sparkassenrechners
Wall und zwei Schuppen einäfcherte .

Mauuheim , 27. Febr . Ein schweres Auto¬
mobilunglück « eignete sich gestern nachmittag
auf dem Friedrichsring . Der 12jährige Volksschüler
Christian Gommenginger , Sohn des Formers
Ignatz Gommenginger , wurde von dem Mietauto des
Franz Billmaier überstchren und schwer verletzt . Der
Junge wurde im Allgem . Krankenhaus sofort ein «
Operation unterzogen . Sein Zustand ist bedenklich.

H . Daden -Voden . 26 . Febr . So hatten wir dann
auch noch den verschiedensten sonstigen Fastnachts -
Veranstaltungen den großen Maskenball hin¬
ter uns . Er wird alljährlich vom Städtischen Kur -
komitee veranstaltet und bildet die Hauptveranstaltung
des Dtonats Februar , denn die Karnevalsfreunde , die
zu ihn ! « scheinen, rekrutieren sich nicht nur aus un¬
serer Bäderstadt , sondern auch oon auswärts erscheinen
viele Besucher , denen es zur lieben Gewohnheit ge¬
worden ist, den Samstag und schließlich
auch den Sonntag vor Fastnacht in Baden -Baden zu
verbringen . So mors auch diesmal , der Besuch war
sogar noch bedeutend stärker als in den Vorjahren .
Sämtliche Säle waren karnevalistisch dekoriert und
erstrahlten tm Glanz « elektrischen Lichtes . Prächtige
Kostüme waren in großer Zahl zu schauen und ver¬
schiedene Gruppen trugen zur Belebung des Gesamt¬
bildes bei. Die drei ersten Damenpreise erhielten
„Merku -rbahn "

, „Wintersport " und „Lehrer aus der
Biedermeierzeit "

, die drei ersten Herrenpreise „Ne¬
ger

" (Heimkehr von der Ernte ) , „Reiseonkel " und
„Amtsgefängnis " (Flucht des inhaftierten Schwind¬
lers Dickgräber ) . Die Gruppenpreise erhielten „Die
Bäckerjungen "

, „ Das Bismarckdenkmal " und „Die
Rebläuse "

. Getanzt wurde natürlich unaufhörlich ,denn zwei Ballorchester sorgten unaufhörlich für Mu¬
sik. Es war schon zu später , oder besser gesagt zu
früher Stunde , als die letzten Takte des Walzers ver¬
klangen und die letzten Gäste von der Stätte schieden,
wo es lustig herging oon Anfang bis zum Schluß .

Utzenfeld, 26 . Febr . Der Knecht des Eichenwitts
Karl Lais , Florian Butz von Obermünstettal , wurde
heute von einem Pferde durch einen Schlag auf die
Magengegend lebensgefährlich verletzt . An seinem
Aufkommen wird gezwttfelt .

KlunävvZssep
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Hi vekmieien

KichmIicshM,
Maximiiianstratze L, 9 Awi-
nier , irbr reichliche Rrbeiirä«ine,
Vas , elektrisches Licht, Zentral -
lieizung, ist wesen Versetzung -,u
besonders günstigen Bedingungen
zu vermieten oder zu verkaufen .
Näberes M erstaaen bei Oder-
land«Sj «»vW4rat v «». in
eeipziz , Weinligstraße 11, oder
anch hier ENüngerstratzr23.

>l»rl;rillier Mmn >z;»iirrhkr
WoknnmgSuachweis, Vermittlung für Mieter und Vermieter
Wolmunasausnahme in den in der Geschäftsstelle aufliegendrn velet-d« , <1.4Telephon 413 . Wolmungölisten für Mitglieder und Mchturitglied- r.

Telexym 413.
Derselbe erscheint jeweils am 1 . »nd 1ö. eines MonatS .

berauSgrgebcn vom Grund - und HanSbefitzcr-Verein
Karlsruhe, e . D . . wird an alle Jntcrcssento « gratis
abgegeben im Bureau Herrenstraße 48, im Kontor
der Buchdruckern I . I . Reiff , Markgrafenstr. 46 , n.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschütten.
Ern Inserat bis 6 Zeilen auf der l . Seite mit Um-
rahmnng kostet 25 in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

im neuen Hmdtmaldftadtteil, bestehend
mS 8 Zimmer «, mit 2 Veranden.
Garten, sehr rrictst. Zubehör. Zentral-
Heizung rmd eiektrifchem L^ t ist ans
!. April zu vermieten : WeLcrstinße 8
im Erlmeschoß. Näheres daseM im
3. Stock ._

Beiertheimer Aller S6 , zwei
Treppen ds» , schöne Wohnung vo «
7 bis 8 Zimmer «, mit elektr. Licht,
Küche mit Speisekammer , Badezimmer ,
Mädchenzimmer und Kammer, nebst
Anteil au der WaWküche und Trocken¬
speicher ans 1. April zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder beim Egzen-
nimer Wilh . Schlebach , Erdprmzen-
stratze 8.

WvhiiilW Elke Kram- u. Kaiserstrche
zu vemicteu .

Eine Wohnung von 9 meistens großen Aiimnern, einge¬
richtetem Bad , reich!. Zubehör, per 1 . April zu vermieten,
event. werden auch nur l> Zrmmer abgegeben. Das Ganze
eignet sich auch sehr für ein Büro . Ein/wsehen von I ! bis 1
und 3 bis 5 Uhr . Näh . Krorrenftratze 24 im Büro ,
2. Stock, oder im Büro Korusand .

KarlstraHe SS , parterre , Woh¬
nung von 5 Zimmern und Zubehör,
beziehbar sofort. Näheres Karlstr. SO
im .Hinte ,ha»S . 9474 -

Hübschftratzc S ? , schöne Pmlcrre -
wohmmq . s Zimmer, Bad, Speise¬
kammer, Veranda , nebst reichlichem
Zubehör , auf 1. April 1911 zu ver¬
mieten. NäbrieS im 2 . Stock .

5 Ziruulerwohimng
Lcuzftraße 3, mit Bad , Veranda, Balkon
und sonstigem Zubehör zn vermieten .
Näheres Akademieittatze 28 , Baubüro .

Marienstratzc SS » 4. Stock , ist
eine sn .öne Wohnung von 4 Zimmern
und Znbebör ans 1 . April oder später
an rubige , kleine Familie zu vermieten .
Preis 480 Zu erfragen Wilhelm -
ftr aße 52, 2. Stock.

Dachfiratze, Ecke Schmnannslr.,
sind schöne
4 « . S Zimrncrwohnnirgc «
mit Bad , per 1 . April zu vermieten.
Näheres im Bau selbst oder bei
L. Kuppler, Malermeister , Luisen -
stratze 62. Telephon 2920 .

Schöne
7 UoMwshmg

in der Westcndstraste . 8 . Stock, Bad,
Speisekammer , Balkon , Fremdenzimmer
und 2 Mansarden im Dachstock, Wasch-
Lichr rc. auf 1 . April 1911 zu vermieten .
Einzusehen von stell bis st-1 Uhr aus
vorherige Anfrage Leopoldftwhe Id,
1 . Stock , woselbst auch das Nähere zu
erfahren .

tIeMl>Mm >M »r
Wentcktslnsks T

dostslievä Ais 7 wimmern , vlele , Xüelie , 8Sgeki « mvr ,
SpeissLswivor , Sach 2 ülosvtts , 2 Usöeüenrimmsm ,
2 Lollsni , Vsrsmlu , Mntsrgsrlvn , Lnksr , kulicon ,
2sntpsiksirung , slsktr . l. icdt , Lus , a^nivil rm ^Vssoft -
iclletis uvck Nrooksnsxsieker , Vor ^ uiftsa mit Osrtsa -
tsri -usse , per 1. -uü ru vst -mrstsn . lVstosods dsrchxl .
^ usstuttunss Lörillöa dörtleksioilLZt vsrckso . Mdsros
UarisnstruLs 63 , LAidurouu , vcksr bei Lvnn
Lorusunä , LuissrstrLÜs 56 .

RheiOahuWßc 22 ,
neben der Lmftnschnle, in sonniger ,
trrrer Lage, ist auf 1 . April eine schöne
3 Zimmerwohnung mft reichlichem
Zubehör zu vermieten. Näheres da¬
selbst 3. Stock.

Im neu erbauten Hanse
Borcholzstratze 44

sind herrschaftliche s Zimmcr-
wohnnngen im 1 ., 2. u . 3. Stock
mit elektr. Lickst , ZentralHeizung
und reichlichem Zubehör auf
1. April lSll oder später zu
vermieten . Näheres Hirsch-
strahe 130, 1 . Stock, oder Mp -
imrrerstraßr 13 , Bureau.

öS«

Joüystratze 11 ,
in freier Lage (Eckhaus), ist eine
schöne Wrhnnng von

7 Zimmer«,
Dad, Speisrkanimer rc. mft reichlichem
Zubehör mrf 1 . April z« vermiete » . >
Näheres bei K. KSffel , Kricgstr - 97,
Bureau im Hofe. _ '

Durlach . Wohnung zu vermieten .
Am Blumenplatz ist eine Hochpartrne-Wohnung zu vermieten ,

bestehend in 7 Zimmern, Küche und Giebelzimmer, unter Mitbenützung
des Speicherraumes , Keller und Waschküche . Veranda «nd Vorgarten
gehören zur Wohnung. Dies lbe wird neu hergerichlet und kann der
Mieter sofoit seine Wünsche hierfür geltend machen.

Zu erfragen bei
g . Hornung , Bauuntcruehnier ,

Durlach , Pfinzstraße 8.

4. Stock , ist « ne schöne Wohnung
von 6 Zimmern , Bad , zwei
Mansarden , geschl . Veranda,
Klosett auf Stockhöhe auf 1. Alprrl
zu vermieten . Zu erfragen im
1 . Stock.

Bismarckstratze
ist eine Wohnung im 2. Stock von
8 Zimmer » u. Zubehör für,1 -00 .F
zu vermieten . Näh. Stesaiiicnstraße34.

Krieg ftruße 118 , !
1 Treppe hoch, ist eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Erker , Küche, !
2 Kellern, 1 Mansarde , Veranda ,
Anteil an der Waschküche sowie /
Trvckenspeicher auf 1 . April zu ver- i
mieten.̂ Zu erfragen parterre ._ ^

Sostcnstr . 146 M ist viS-a-
viSd. Bonuanilöklrchccine neuzeit¬
liche 6 Zimmcrwohuung mit
Bad, Balkon u . reichI. Zubehör auf
1. April zu verm. Näheres im
1 . Stock.

4 Zininlcrmtmng , Mktmk ,

mit Vorgärtchen und reichlichem Zubehör ans 1. April

zu vermieten im Hanse Kaiser -Allee TL . Halte¬
stelle Händelstraßs. Näheres Herrenstraße 12 im Kontor
der WeinHandlung ,

Eiserrlohrstr . 24
ist die Herischaftswohmmg im 2 . Stock ,
6 Zimmer , große , wolp licke, hcizb .
Diele , Gastzimmer, 1 Mansarde und
Veranda, Bas , elektrisches Licht und
Garten rc. per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres beim Eigentümer
C . Dich , Kaiserstraße 24.

Sofienstraße 116
ist im 3 . Stock eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer und reich¬
lichem Zubehör per 1 . Juli zn ver¬
mieten : cvent . können noch 1 bis 9
große Zimmer im 5- Srock dazu ge¬
lben werden . Näheres im Bureau
rm Hof. _ _

Akademiestraste 67 , eine
Treppe hock , in geschlossenem
Hause , ist eine schöne , geräumige
6 Zimmerwohnung mft 2 Er¬
kern, gr . Terrasse , Veranda Bad,
nebst reichlichem Zubehör an
ruhige Familie auf 1 . April zn
vermielen . Näheres daftlbst , par¬
terre, oder Akademiestraße 63,
8 . Stock . Einzusehen täglich von
11 bis 4 Uhr .

Mathystrntzc 3 . 3 . Stock , schöne
WohmiNk von 6 Zimmer «, Erker ,
Speisekammer , Bad, 2 Kellern , zwei
Mansarden anf 1 . April zn vermieten .
Preis 1200 Näheres Mathy-
straße 2 , 2 . Stock .
Schöne S Zimmerwohurmg
2 . oder 8. Stock, mft Bad, 2 Kellern,
Waschküche , Mansarde, Speicher , Bal¬
kon, Garten per sofort oder l . April
zu vermieten . Neues HauS . Näheres
Kvriiblmnenstraßc 4, pari.

Kriegstraße 69a ist die Beletage,
bestehend aus 5 bis 8 Zimmern
samt reichlichem Zubehör u. Garten
per 1. April zu vermieten . Die
Wohnung ist in einem sehr guten
Zustande. Näheres Kriegstrahe 26,
2. Stock .

In schönster Lage der Südstadt ,
in nächster Nähe des Stadtgartens ,
ohne Vis -a -vis, ist die Parterre -
Wohnung. bestehend aus 4 Zim¬
mer», mft geschloffener Veranda ,
Bad rc, aus 1 . April an ruhige Fa¬
milie zu vermieten. Zu erfragen
bei Jacob Kmm jr ., Baugeschäft,
Wintrrstraße 4.

Kaiserstrast « 173 ist im 4. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern, Küche
und KrUeradteillms anf sofort oder
später zn vermieten. Ebenso im
2 . Stock 2 schöne, große Zimmer,
nen hergerichtet, als Bureau aus
sofort oder später . Nah , im Laden .

4 Zimmerwohnung ,
eine neuzeitlich eingerichtete, mit Bad
und Zngchör , ist Lachnerstraße 1b aus
1 . April zu verfielen . Näheres zn
erfragen parterre

Zu vermieten
Per sofort:

Lindcnplatz S . Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche »nd Kammer; cvent.
kann die Wohnung geteilt , als
8 Zimmernwhmlng und Küche , und
1 Zimmer und Küche vermietet
wetten .

per L . April :
Maricnftrastc 16 , 2. Stock , schöne

5 Zimmcrwohmma, Kückie n . Keller.
Näheres im Kontor der Miihlbnrger
Brauerei in KarlSriche -Michlburg.

:'iiif 1 . Mai ist eine 3 Zimmer -
wohrrirng ( 2. Stock) an rühme Fa¬
milie zu vermieten . Näheres Werder¬
straße 77 I! rechts.

Eine strimdli .be, hübsche Wobnung,
3. Stock, 3 Zimmer und Alkoven,
Küche, tteller n. Mansarde zu vermieten .
Anzusehcn zwischen 2 und 4 Uhr nach¬
mittag«. Zn « fragen DonglaSstr. 9
im Laden.
Roonstrahe 17 ist eine schöne, große

3 Zimmerwohnung mit großer
Küchenveranda und Balkon, Man¬
sarde nebst Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten. Näheres daselbst 1 . St .

Augustsstrshe S ist die Parterre¬
wohnung von 3 geräumigen Zim¬
mern, Badezimmer u . allem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten ;
eignet sich auch gut für Bureau .
Näheres Augustastraße 11,1 . Stock .

Georg-Friedrichslratze 23. 2 . Stock ,
ist eine schöne Wohnung mit Erker ,
Kücherweranda , Bad rc .

' zu 3 oder
4 Zimmer, außerdem eine 3 Zim-
merwohnung im 5 . Stock auf 1 .
April zu vermieten. Näheres G-eorg-
Friedrrchftmße 25 tm Zigarrenladen .

G rekftraste 3 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mft Zubehör per
sofort oder 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst , parterre , oder Durlachcr
Allee 47 NI .

Zn vermieten
auf 1. April ds . Js . Kriegstrahe ILVr
1 Wohnung ini 2. Stock, bestehend aus

4 Zimmern mit Zubehör,
1 Wohnung im 4. Stock , bestehend auS

3 Zimmern mft Zubehör.
Näheres zu erfragen Kriegstraße 126

im Kontor.

Boeckhftrafie 16 «
sind im Parte ne und 1 . Etage je eine
4 Zimmerwohnung , Bad rc. in
hcrrsÄaftl . Ausführung (elektr. Licht
»nd Gas in allen Räumen) per 1 . April
1911 zu vermieten . Anfragenan Herrn
lluve -, Architekt, Pforzheim .

4 Zimmerwohnung
mit Zubehör inkl. Bad ist GottcSmrer -
sträße 10 auf 1 . April oder später zn
vermieten . Näheres daselbst 1. Stock.

Klliserftrche IW,
8 . Stock, ist eine schöne Wohnung von
4 Zimmer « per 1. April oder 1. Juli
zn vermieten . Eingang Kaiserstraße .

Wintcrstratze 43 ist eine schöne
geräumige 4 Zimmerwohnung mft
reichlichem Zugehör auf 1- Slpril zn
vermuten. Au erfragen daselbst im
1. Stock oder bei ArMtekt Rudolf
Mrest , Ssfienstraße 37.

5 Zimmerwohnung
zn vermieten .

Mendelssohnplatz 3 , Ecke Krieg¬
straße, gegenüber Hotel „Grüner Hof",
ist 3 Treppen hoch Wohnung von

Zimmern mit reichlichem Zubehör
ans 1 . April zu vermieten. Näheres
Krregstraße 10, 2 . Stock. Zu besichtigen
von 10 bis 4 Ilbr.

Karl -Wilhclmstraße 12 ist eine
schöne 2 Zimmcrwoh »«ng . ohne
i is-a-vis , mft Bad und reichlichem
Anbrbör auf 1 . April zn vermieten .
Näheres parterre

Herrschllftswohmmg .
Hlrschstrcche 1V5 ist in freier Lage

die Parterrewohnung , 5 geräumige
Zimmer mit Veranda «, Bad , 2 große
Mansarden , 3 Keller, Vorgarten u .
im Hof Kontor, evtl . Kraftwagen¬
remise rc., auf 1 . April zu vermiet.
Näheres im 2 . Stock .

Stefanicnstraste 47 ist im 4. Stock
eme srrnndiiche Wohnung, bestehend
aus 5 Zimmern , Alkoven , Küche ,
Vorplatz nebst Zngehör auf 1. April
oder 1 . Juli , eventl . früher zu ver¬
mieten . Nähere« l . Stock .

H Zu vermieten . ^Am Peter - n«d Paul -
Platz ist eine sehr schöne frcrmd-
Irche Wohnungvon 3 Zimmern
mit Bad und allem Zuvebör
sofort oder anf 1. April zu ver¬
mieten . Rädere« Kaiser -
Allee 143 , 2. Stock.

Sofienstraßr 1» ist der 1 . Stock
von 4 Zimmern mit Laden oder
5 Zimmern auf April oder später
zu vermieten. Näheres Maxau -

bahnstrafte 1, 2 . Stock ._
Dunfensirahe 5 ist eine Wohnung

von 4 Zimmern , Küche mit Speise¬
kammer, Badezimmer, Mädchen¬
zimmer, Sperchertammer nebst An¬
teil an Waschküche u . Trvckenspeicher
infolge Versetzung auf 1 . April evtl,
früher zu vermieten. Näh . daselbst
oder beim Eigentümer , Erbprinzen -
strafte 8, Bureau im Hof.

3 ZilWttMh»W
mi Eckhaus Klauprechtstraße und
Brauerstraße 33 mit Bad und allem
Zubehör per 1 . April an gute Leute
zu vermieten . Näheres Baubureau
Marienstraße 63.

e 16 ist im 3 . St .
eine fienndl. 8 Zimmerwohnung
in schöner, freier Lage , mit Balkon und
dem üblichen Zubehör an ruhige Familie
anf 1 . April zu vermieten. Nähere «
Roonstraße 17, parterre.

Siernbergstraße S, 2. St . rechts ,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör und Gartenanteil per
1 . April zu vermieten .

4 Zimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten. 2 Zimmer -
wohnnng per 1 . April Philivpstr. 27
und 2S zu vermieten. Näh . Schesfel-
straße 49 , 1 . Stock. Telephon 2799.

Vekhienstratze 1, Ecke Sofienstr .,
ist im 8. Stock eine neuzeitlich ein¬
gerichtete 4 Zimmerwohnung mit
reich!. Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres daselbst od. Luisen-
ltrafte 2, im Bureau .

Bachstraßc 3V, nächst der Händel-
straßr, in in geschlossenem Hans' eine
schöne Wohnung von 4 Zimmer «,
Eriche , Veranda, Bad, Speisck. u. sonst.
Zubehör , auch Garten , auf 1. April
za vrrmirtcn. Näheres daselbst im
2 . Stock.

4 3!
mit Zubehör ist aus 1 . April zu ver¬
mieten. Zu erfragen Marienstraße 2
im Laden.

Kriegstraste 88 , 2 . Stock , Garten-
seilr , 3 Zimmer und Zubehör per so¬
fort zu vermieten . Näheres im 1. Stock
zwischen 10 und 6 Uhr .

Brauer strafte 16 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern und Zu-
gehör nebst Balkon auf 1 . April zu
vermielen . Zn crsraocn im 1 . Stock
daselbst oder bei A . Volz , Angartcn -
straße 89.

Schcffrlstrafte 81 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zimmern,
Küche (mit GlaSabschlnß ) rc. aus
1 . April l . I . zu vermieten . Näheres
parterre.

Herderstrafte 6 ist eine schöne ,
belle 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör , im i . Stock , per sofort zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft wird vom
Hauseigentümer Amaiicnstr 16 « Kilt.

tzumboldtstrahe 20. 1. Stock ist
auf 1 . April eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör an kleine,
ruhige Familie zu vermieten. Preis
3S0 -K. Näheres Karlstrab« 121,
Zimmerplatz.

Philippstrafte 36/37 , Nenbauten,
sind per 1. April 3 « . 4 Zimmer -
Wohnungen zn vermieten. Anzusehcn
nnd Auskunft daselbst .

Georg - Friedrichstrafte SO im
4. Stock schöne 3 Zimmerwohnung ,
ohne BiS -a-vlS, ans 1. April zu ver¬
mieten. Näheres 2. Swck.

Wegen Wegzugs von hier Dar -
lacher Allee 19 schöne 3 Zimmer¬
wohnung , 1 . Stock mit Veranda und
Vorgärtchrn , per 1. April zu vermielen .
Näheres Durlacher Allee 21 , 4. Stock .

GerrviBräßr 10
ist eine schöne Wohnung im 2. Stock
von 3 Zimmern , Küche, Keller mrd
Mansarde zn vermieten. Zu erfragen
daselbst 3. Stock links.

Zn vermieten anf 1 . April

Gerwigstraße 69
ein hübsche Wohnung im 1. Stock von
3 Zimmern , Küche , Keller u . Mansarde.
Zu mragen daselbst 1 . Stock rechts .

Stcsanicustrafte 64 ist im
1 . Stock (Eingang von der Baisch -
straße aus ) eine hübsche Woh¬
nung von 3 Zimmer « mft
Mansarde(Kückn im Souterrain )
anf 1 . April 1911 zu vermieten .
Näheres Barschste . 1 oder Rüp-
purrerstraße 13, Bureau.

Branerstrafte S6 sind ver sofort
oder 1 . April moderne 3 Zimmer -
Wohnnnge « mit Gartenantcrl rc. zu
vermieten . Rähei-rS daselbst im Bureau .

DouglaSstrafte S , in bester, ruhiger
Stadtlagr (alter Hardtwaldstadtteil) .
ist große 3 Zimmerwohnung mit
reich ! . Zngchör an ruhige Leute ans
1 . April zu vermieten. Näh. 2. Stock .

In der Gerwigstraße , Vis-a-
vis der Humboldtsircitzc, sind
schöne

mft Küche rc. auf 1. April 1911
zu vermieten . Näh . Rüppurrrr -
straße 13, Bureau.

AnWtesßiHe 38,
Vorderhaus, 2. Stock, 3 Zimmer,

auf 1. April zu vermieten . Zu erfragen
Augartrnstraße 58, 2. Stock , und Zäh-
ringrrstraße 62, Bureau.

Durlacher Allee 2Ä
ist eine Wohnung von 3 Zimmer «
und Zubehör auf 1. April d. I . zn
vermieten. Näheres im 4. Stock links
bei Künkel.

Moltkestrafte (Neubau ), vis-a-vis
derArtillerickafern«, ist eine3Zimmer -
woh««ng nebst Mansardeu . sonstigem
Zubehör sofort oder später zn vermieten .
Näheres Hortstraße 23 , 4. Stock .

Senberlftratze 4 ,
4. Stock (allein), 3 Zimmer, Küche rc .
per 1. April zu vermieten. Näheres
im 2 . Stock.



Zu vermiete »
Dachslratze 73 auf sofort oder später
2 und 3

sowie Werkstätte mit groß . Schöps .
Zu erfragen Bachstrabe 42 bei Gut '
mann .

Hirschsiratze 45 . im Hinterhaus ,4 . Stock , ist eine schöne Mansarden¬
wohnung , bestehend aus 2 Zim
mern , Kammer , Küche , Keller und
sonst . Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten , bcaye - es parterre .

Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern . Küche und Keller ans 1 . April
zu vermieten . Näheres Werderstr . 771l
rechts .

Uhlandstraße 15 . parterre . Vor¬
derhaus , schöne 2 Zimmerwohming mit
Küche und Zubehör auf 1. April zu
verm . Näh . 3 . Stock , Vorderba us .

Klauprcchtstrastc 16 im Seiten
bau eine

2 Zimmerwohnung
per 1. April zu vermieten ._

Goktesauerstratze IS ist i . S. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche rc . per sofort zu vermieten .
Näher . Brauerei Kämmerer , Krieg -
straße 113 .

Humboldtstraste 13 . 3 . Stock, ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf l . April zu vermieten . Näheres
Hnmboldtstraße 5 , 2 . Stock .

EchmzeO. N
ist im Seitenbau , 3 . Stock ,
eine Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche u .
Keller auf 1. April dS. Js .
zu vermieten .

Näheres

Erbprinzcnstratze 29
bei Jos . Meetz .

Luisenstratze ist eine Wohnung ,
neu hergerichtet , von 1 großen

Zimmer und Küche auf 1 . Marz od .
April zu vermieten . Zu erfragen
Ettlingerstraße 43 , 3 . Stock rechts .

LLcksn unü Loksle

Laden ,
nächst dem Werdsrplatz , Werkstatt u .
Magazin sind zusammen oder ge¬
trennt sosort zu vermieten . Näheres
Schützenstrahe 84 , Vorderh ., 3 . St .

Meiner Laden
mit 3 Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 6 .

Eckladen
mit schöner 3 Zimmerwohnung , La¬
deneinrichtung , am besten für Mili¬
täreffekten geeignet , ist im Hause
Gottesauerstraße 22 per 1 . April zu
vermieten . Näheres Büro Georg -
fttleoric " tt . 28 oder Melcmchthon -
straße 3 parterre ._ ^

Burm,
bestehend anS zwei großen
Zimmern , eine Treppe hoch,
nach der Straße gehend , per
1 . April zu vermieten .

MDkkSOZlßsgSl
Kaiserstraße 173 .

MI»,,« »»

WÄrm mit Mg
Gottheit ' aße 28 , im 1 . Stock , von zirka
400 gm Größe , per 1 . April zu ver¬
mieten . Eventl . Wünsche , bezüglich
Einrichtung können noch berücksichtigt
werden . Näheres Alademiestraße '28 ,
Baubüro .

WerkMe zu Mlniclen.
Per 1. April 1911 ist in der Bahn -

hosstraße 28 eine Helle , geräumige
Werkstätte mit Einfahrt , 70 qm
groß , ganz oder geteilt zu vermie¬
ten . Näheres beim Verwalter im
Vorderhaus , 3 . Stock . _

Werkstätte ,
Lager - oder Autoraum soiort billig zu
vermieten . Näheres Hirschstraße 22
im Laden daselbst .

GerSnmige , zweiteilige Werk¬
stätte für ruhigen Betrieb sofort
zn vermieten . Näheres Herren¬
straße 31 .

Atelier .
Sehr großes Maleratelier mit

Nebenraum und Keller , am Kai¬
serplatz , auf 1 . April oder später zu
vermieten . Näheres Belfortstr . 12 ,
parterre .

Remise
alsbald zu vermieten , eventl . kann
kleineres Magazin mit abgegeben
werden - Näheres Kaiserstraße 63 im
Pavicrlade » .

Automobil-
Raum oder Wagenremise , Lager¬
raum , Stallung , Werkstätte für ruh .
Geschäft , einzeln od . zusammen , zu
vermieten : Nowacksanlage 11 , pt .

Raum
zum Möbel anfbewahren ist zu ver¬
mieten : Stesamenstraße 34 .

TennisOtzk .
Neben dem Obcrstistungsralsgcbände

(Bcierkbeimcr Allee Nr . 16) sind mebrcre
Tennisplätze zu vermieten. Näheres
durch die Katholische StiftungS -
verwaltnug daselvst.

-- - -
« Limmer »

>- l. . . . . ^

Infolge Versetzung des seither .
Mieters ist per 1 März ein hübsches
Zimmer mit Frühstück an geb . Herrn
oder achtb . Dame ab ; , geben . Näheres
Zofienstraße 5 , 2 . Etage .

Gegenüber dem Schlotzgarte »
sind '2 schöne Zimmer , Partei re , mit
besonderem Eingang per 1. Juli zu
vermieten . Näheres Hans Thoma -
stiaße 15 , 2 . Stock .

Zu vermieten ein möbliertes Zimmer
eventl . mit zwei Betten , per sofort
billig : Caf 6 Bauer , Eingang Turm -
lraße 7 a , 1 . Stock links .

Schön möbliertes , großes Zimmer
ist in ruhigem Hanse , 2 . Stock , obne
Vis -L- vis , auf 1 . März oder später
zu vermieten .
Näheres Tnllastraße 82 II rechts .

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten : Ritkerstraße 10II .

Ein großes , umnöbliertes

Zimmer
für alleinstehende Dame ober Herrn
per 1 . März 191 l zu vermuten . Näh .
Akademiestraße 28 , Banbliio .

Zwei große , unmöblierte

Zimmer
für alleinstehend Dame oder Herrn ,
eventl . auch als Büro , sofort zu ver¬
mieten . Näheres Akademiestraße '28 ,
Baubüro .

AreuMjld mbl . Arnim
auf sofort oder 15 . März zu vermieten .
Zn erfragen Rilterstraße 32 , H II .

WlMlikrl . PrMerttMM
auch als Büro passend , sofort zu ver¬
mieten . Zn erfragen Belsottltraße 7 ,
eine Trevve .

Waldstraße 77 ,
2 . Stock, ist ein gut möbliertes , zwei¬
fenstriges Zimmer sosort zn vermuten .

Karl Fäcdcichsttliße 30 ,
zwei Treppen hoch , ist ein schön möb¬
liertes , zweifenstriges Zimmer mit
schönem Aufgang ans sofort oder später
zu vermieten .

Wliertcs Hiislltt
zn veimieten : Goethestr . 25 a .

Amalicnstraße 8 ist ein fi rundliches
Mausardenz mmcr ,

immöblieit , im Vorderhaus , sofort zu
vermieten .

Mn - M Wchinmer ,
gut möbliert , eventl. mit 2 Betten,
gcr sof rt oder später zu vermieten :
Sofienstraße 13 , parterre.

Zu vermieten
fei « möbliert . Wohn - ( Salon
mit Balkon ) und Lchlakimmer :
Waldhornstraße , nahe Schloß .
Gefall . Anfrage « « nt. Rr . 2145
an das Kontor des Tagblattcserbet en.

Lcopoldstraße 37 ist im 3 . Stock
Vorderhaus , ein kleineres , möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension soson
oder später zu vermieten ._

Steinstraste 3 ,
zwei Treppen hoch, ist ein gut möb -
licrtes Zimmer sofort zu vermieten

Kaiserstraße 71 NI links ist ein

ant 1 . März zu vermieten .

wenn e>wünscht mit Klavier und guter
Pension , sofort zu vermieten : ZSH -
rin gerstroße 9 . _
Zimmer mit Pension.

Durlacher Allee 16 , 3 Treppen ist
ein schönes Zimmer mit Pension
an best , solid . Herrn od . Dame zu verm .

Pension .
Großes , schönes Zimmer mit guter

Pension sofort zu vermieten : Erb -
pr inzcnstraße 36 » eine Treppe.

Damen
in diskret . Verhältnissen finden in
Privat - Sanatorium liebevolle Auf¬
nahme . Garantie für jede Diskret .
Prospekt und hygien . Rat gratis .
Mad . M . Naumann . Fraucnärztin

Schweiz .

Ein sauberes

Hausmädchen
findet gegen hohen Lohn aus 1. Mär ,
Stelle .

CafS -Restaurant Hildenbrand ,
_ Waldstraße 8 .

Mädchen ,
welches kochen kann aus 1 . März zu
kleiner Familie bei hobem Lohn ge¬
sucht : Ertenlohrstraße 38 III .

Mchen-Wch.
Per sofort event . 15 . März

wird ein tüchtiges , solides
Mädchen , welches in der Küche
vollkommen ist, bei monatlichem
Lohne von 25 bis 30 ^ gesucht :
Ritterstraße 6 , parterre.

In nächster Nähe der Stadt mit dopp .
Bahnverbind , ist ein neuerbanteS Wohn¬
haus , mitten im Ott . m . 3 Wohnungen ,
Lchweincställen und Schopf , Garten ,Keller u . Speicher auf 1. April od . sof.
,u verk. Zu erfr . im Kontor des Tagbl .

Verkaufe billig
oder tausche meine Villa , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet , 10
Zimmer , Küche , Keller . Bad , großer
Garten mit Edelobstbäumen , staub¬
freie Lage , wunderbare Fernsicht in
die Rheineben « und den Schwarz¬
wald , in 20 Minuten von Karlsruhe
mit der Elektrischen zu erreichen ,
gegen kleines Hotel oder Wirtschaft ,
gleich wo , ohne Bierzwang : auch
nehme Hypochek in Zahlung . In¬
teressenten belieben ihr « Adresse unt .
Nr . 1785 im Kontor des Tagblattes
abzugeben .

Tausch.
Selbstkäufer übernimmt rentables

3 —5 Zimmerhaus , wenn ein lasten¬
freies , südwestl . gelegenes Grundstück
zu ca . 18 000 m Tausch genommenwird . Offerten unter Nr . 2148 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

WW Lssrr
Il. fk. kiex. WIs,-,

Amalienstr . 7.
'

Bestes Fabrikat .
Repar.-Werkstätte

gut bürgerliche «, zu sehr mäßigen
Preisen : Duilacher Allee 16 , 3 Trep .

M -
Semitt

§ ^

> 7
Zs»'

ISoknungsn

^

»
— -

Mädchen,
das selbständig gut bürgerlich
kochen kann, zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Zn erfragen Kaiser -

Mädchen -Gesuch .
Auf sofoit oder 15 . März suche ich

ein Mädchen mit guten Zeugnisse !!
sür Küche und Haus : Frau Ober -
banrat S tahl , Kricgstraße 127 I .

Eine Kellnerin
und ein Küchenmädchen sür sofoit
gesucht Gasthaus „ Grüner Hof " ,
Durlach ._

LerkilifemlcWeSe r

Hobelmaschine
und Kreissäge

billig zu verkaufen : Karl - Wilhelm ,
strafte 14 , Hinterhaus ._

Maskenkostüme . '
3 Gutachernmcn , echt, Original ,1 Zigeunerin , 1 Carmen , 1 Türk»,männlich , billig zu vermieten : Wald -

Hornstraß e 21 , 4 . Stock links ._
Maskenkostüme

^

(Zigeunerin und Pierrette ) billig zg
verleihen oder zu verkaufen
_ Wel tzien straße 4, 3 . Stock .

Rehpinscher ,
'

l ^ s Jabre alt , weiblich , kleinste Rosst ,preiswert abzugeben : Viktoriastraße 1
iin 3 . Stock ._

Kartoffeln,
gute Ware , per Ztr . 3 .80 »4t, sofort
zu verkausen : Scheffelstr . 63 , 2 . St .

in bester Lage der West¬
stadt , zur Erstellung von
Herrschaftshäuseru ( drei -
stückig und vermietbares
Dachgeschoß ) unter gün¬
stigen Bedingungen z«
verkaufe » . Näh . Bureau
Zähringerstraße 162 .

Schützcnstraßc 48 , parterre , erhalten
solide Ai beiter

Kost und Wohnung
zu billigem Preis .

Laden in bester Lage ,
Herrenstratze 9 , für jedes Geschäft, auch
zu Bureau geeignet, per sofort oder später zn
vermieten. Näheres bei 20233-

I . Ettlinger L? Wormser .

Ans 1. Juli wird eine Wohnung von
4 geräumigen Zimmern nebst Zugcbör ,
am liebsten 3 . Stock , von Beamtensam .
(3 Personen ) gesucht ; 4 . Stock aus¬
geschlossen . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 21 - 3 an das Kontor
des Tagbla ttcs erbeten ._

Ruhige Familie sucht per 1 . April
2 bis 3 Zimmerwvhnung nebst Zu¬
behör , womöglich im Zentrum der
Stadt . Off . m . Preisang . unt . Nr .
2107 an das Kontor des Tagbl . erb .

Aus 1 . Juli sncht einzelne Dame
eine 3 Zimmerwohming mit Zugebör ,
im 2 . oder 3 . Stock . Oststadt ans
geschlossen . Offerten mit Preisangab
unter Nr . 2146 an das Kontor des
Tagblattes erbeten ._

Werderplatz
oder Nähe per 1 . Inn Wo „nnng im
2. Stock von 4 bis 8 Zimmer » gesucht .
Gcfl . Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 2 24 an das ' ontor des Tagbl . erb .

Ein brave ? , fleißiges Fräulein ,8 bis 17 Jahre alt , mit guten Schul -
kcnntniffen , findet auf 18 . März oder
später Stelle b. F . Wilhelm Doering ,
R itterstraf -e

_
Monatsfran .

Wegen Erkrankung der seitherigen
wird auf 1 . März eine jüngere , zuver
lässige Monatsirau für Vor - u . Nachm ,
gesucht . Näh . Kaiser -Allee 29 , 2 . St .

MnKtteb

SGlle L Amer -Mnung
soiort von jungem E epaar in ter
Südwesistadt gesucht . Offene » urttcr
-Nr . 2 l 35 an das Konlor des Lag -
blattes erbeten .

Kinderlos . WMrlBlMlerj
sucht zum 1. April Wohnung von
3 Zimmern und Küche in best . Hause .
Nabe Müdlbnrger Tor . Offerten nut
Preisangabe unter S . U . 99 post¬
lagernd Cöln - Schlachthvf erbeten .

Mechamler-Msuch.
Znni alsbaldigen Eintritt suche ii

einen durchaus tüchtigen , selbständigen
Mechaniker , welcher speziell ans Zieh -
Werkzeuge eiligembeitet ist. Offenen
mit Angabe der GebaltSansprüche unter
Einsendung dei Zen msse erbeten .

Lonis Knppenheim ,
Pforzheim ,

Gold - u . Sliverwarensabrik .

unter sehr grn : igcn Bedingungen auf
Ostern gesucht . Offen , unier Nr . 21 16
an d s Kontor des Tagbl . erbeten .

Das Alisahren
von ca 366 Fuhren Baugrund
( Medlsand ) ist soiort zu verfem
Näberes aus dem Bai,platz in der
Weltzienstraße .

ÄelleMmrlle

LSäsn unü Loksle
ISewttek

Laden mit Wohnung
in frequenter Lage für ein Spezial -
Damenfrisiersalon von tücht . Fach¬
leuten per sofort oder später gesucht .
Parterrewohnung evtl . Durchbruch
nicht ausgeschlossen . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2033 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Mne ' Meii
Uewttck

Mädchen ans ehrlicher Familie ,
welches im Rechnen und Schreiben be¬
wandert ist , wird als Stütze und
Erlernung eines Ladengeschäftes ans
sosort oder 1 . März ds . Js . gesucht :
Aorkstraße 13 .

Aensiblltell.
Herrschaften.

Zur Beachte:
Werktäglich 3— 6 Uhr . nachmittags ,

völlig unentgeltliche Vermittlung
von Hausangestellten

jcder Art.
Besonderes Uiiteehaiidlnngszimmer.

Mdt. Arbeitslliilt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Gelchästszcit : 8— 1^ /, und 2— 7 Uhr .
Telephon 629 . 217 -

chnmzes Klavier,
fast neu , unter zweien die Wabl , billig
zn verkaufen . Karl Wilhelmstr . 14 ,Hinte, Haus . _

Herrcn -Fahrrad , Leimofcn und
ein vierrädriger Handwagen sind
zu verkaufen : Viktoriastraße 9 im
Hinterhaus , 2 . Stock ._

Seltene Gelegenheit . Kräftige,
stanz . Bettstelle , Rost , olster , wie neu ,
ganz neue Wollmatratze sür 40 ^ zu
verkaufen : Belfortstratze 13 , part .

Brauner
Kinder - Sitz - und Liegwageu

noch ganz neu. billig zu verkaufen :
Uhlandüraßk i6II ! links.

Aussteuern ,
komplett , werden sehr billig abge¬
geben : zurückgesetzte einzelne Stücke
besonders prei - n -ert Sehr billige
Bettfedern . Möbelschrelnerei und
Lagcr , nur Rudolsstraße 19.

Bczojidcls günstig für
Brautleute.

Schlcszim kier. hell Eiche , mit
Jntarsie , 2 englische Bettstellen .2 Nachttische mitMarmorplatten ,l Waschtoi .'ette mit Marmor -
platte , -rpiegelau sah u . Kacheln »I Spiegels rank , 2 Rohrstühle ,I Hendtuchstä ' der . I Vertiko ,
scckssänlig , in Nußb u >? poliert ,1 Ausziehtisch , 4 Stühle , 1 i ess.Diw n, 1 Spicge ', 1 Kü hen -
Bnffct , I Küchentisch , 2 Küchen
stützte. 1 ü henkrcdenz , moderne
Au - führung . jede > eliebi « Farbe
Mk . 6 « 5 . — . 2 Dcr . betten und
4 Kiffen hierzu Mk . 86 . - mehr .

N ich Ucb . reinkunst Teilzahlung
gestattet .

Möbelhaus Waldstr . 22
Für die Solidheit der Möbel

wi d weitgehendste Garantie
geleistet . _

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
gescstc , billigst : Adlerstr 44 . 1948 ^-

Anfenerholz
gut trocken , ver Ztr . 1 . 36 , bei
8 Ztr . 1 .26 frei vors Haus .Abend , Beiertheim, Breitestraße 147

2 Bauplätze
für 2 und 3 Zimmer -Häuser (eventl .2 und 2 Zimmer) sofort zu kaufe »
gesucht . Lage innere Oststadt oder
Südweststadt . Offerten nach Marien -
straße 63 , Bauburean , erbeten .

? « kaufen gesu cht : Groß . mißb ^
Spiegel - Wäscheschrank , Bvden -
teppiche , Zuglampen .

Gefl . Angebote unter Nr . 2144 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Möbel ,
gebraucht , sowie ganze Haushaltun¬
gen werden geg . gute Bezahlung im
Aufträge sosort zu kaufen gesucht :
Lessingstraße 33 Im Hof ._'Männlicher Hund zu kaufen ge¬
sucht . Kleinere , kurzhaarige Raffe ,
muß unbedingt wachsam und fromm
zu Kindern sein . Vorzuführen Karls -
ruhe , BiSmarckstraße8._

Eichene Schwellen,
für Emfricdigungspfosten geeignet , ca.10 Stück zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 2110 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Ansgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen
83 Oskar Decker . Haarbandlung .87 - Kaffcrstraße 32 .

! ! ! Kaufe ! ! !
abgelegte Herren - u. Tamenkleider ,
Schuhe , Stiefel , Uhren , (Sold - n.
Silbersachen . Wege» dringend :'» Ge¬
brauchs zahle höchste Preise . Postkarte
genügt. 18004-

Fridenberg , Althändler,
_ Mar kgrafcnstraße 17._

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
ii » dFraue » kltider, « tiefel,Ilhren ,Gold . Platiua . Silb .-r und
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke nnd zahle hierfür , weil das
größte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz . 12494-

Gefl . Offerten erbittet
An - u. Verkaufs - Geschäft

MarlgiMnE . 22 .
Telephon 2615 .

sWs -ÜA
MM. engl. gunliMn.

1I> ^ usivulil
ra (497 -

ksrl Zückle ,
lull .: 8o !iulimaolivr ,

Tslepk . 1931 , llairsestr . 149 .

MnnNek

Ans sofort ein freundliches Mäd¬
chen gesucht , das bürgerlich kochen
kann , kinderlieb ist und Hausarbeiten
gerne übernimmt . Gute Referenzen
erwünscht . Zn erfragen von 2 bis 1 Uhr
bei Fra » Direktor R . Schneider .
Hirscbstraße 103 , parterre .

Gesucht für sofort nach auSivärt :
ein tüchtige Köchin für gute , dau¬
ernde Stellung in feinem Hanse . Nur
Bewerberinnen mit guten , langjähr .
Zeugnissen wollen sichmelden : Akademie
straße 73 HI , nachmittags zwischen
3 und 8 Uhr .

Arbeiter
rrcht Neb >'nbeschättigung , gleich welcher
Art . Gefl . Off . unter Nr . 2139 an
das Kontor des Tagbla ttes erbeten .

Stichle
eder Art werden gut u . billig ein -

geslochten . Reparaturen jeder Art
bei I . Stolber . Stuhlschreinerei ,
Bahnhofstrabe 14 . 10592 -

Gesncht sür iofo ' t ein tüchtiges
Mädchen

für Haus - und Küchcnarbeit .
Adlerstraße 33 .

Wegen Umzugs zu verkaufen : guk-
erbalrener Herd , dreislammiger

Näheres I Gasherd , Kasperltheater : Kaiser -' straße 186 IV .

OSllI<83gUNg.
Mr äis lisden Levviss hsr ^ liolistor Psiluahms

irsim Toffs unserer lieben Tante , Srosstauts uuck
Lobwsgerin

bii stlelttilie W i»
Ksufmsnns - Ews

sagen innigsten Dank .

Im Nomen 6sr Uinterbliebsnsn !
Kuck » Llnidsl , Xaulmona ,
Nkil « « «' , Vseinbanäler .

I -isöolsbeim , Xsrlriuke , 28 . k 'ebruar 1911 .
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